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Zuhause ist ein Gefühl

„Zuhause ist ein Gefühl!“ ist unser Motto, seit wir mit der 

Umgestaltung unseres Hauses begonnen haben. Wir 

wollen unsere Bewohner dabei unterstützen, selbstbe-

stimmt zu leben. Das kann auch im hohen Alter – mit den 

meist einhergehenden Einschränkungen im täglichen 

Leben – eine Selbstverständlichkeit sein!

Es ist uns bewusst, dass ein Umzug, das Verlassen des 

meist jahrzehntelang vertrauten Umfelds, eine große 

Umstellung für den älteren und zum Teil hochbetagten 

Menschen bedeutet. Es ist uns wichtig, dass unsere Se-

nioren in ihrem neuen Wohnbereich selbstständig und 

unabhängig leben können, sowie bedarfsgerechte, indi-

viduell abgestimmte und qualifizierte Hilfe erhalten.

Wir möchten ein Haus schaffen, in das wir auch selbst 

gerne einziehen würden. Wir wollen auf folgenden Seiten 

einen Einblick in unsere Einrichtung und unsere Philoso-

phie geben. 

Unser Haus ist ein Zuhause für alle Bewohner, gleich wel-

cher Herkunft und sexuellen Orientierung. Unsere Profes-

sion beinhaltet neben der Pflege von Senioren mit Mig-

rationshintergrund ebenso die Pflege homosexueller und 

transgender Senioren. Diese haben oft einen langen und 

mühsamen Weg hinter sich, den sie zudem oft alleine ge-

hen mussten. Ausgrenzung und Diskriminierung tolerie-

ren wir nicht. Wir heißen sie willkommen und gehen res-

pektvoll, wertschätzend und sensibel mit ihrer Vielfalt um.

DAS JULIE-ROGER-HAUS1.
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2.WOHNEN

So wohnen unsere Bewohner!

Unser Haus mit einem schönen großen, gepflegten 

Garten verfügt über rund 117 Plätze in wohnlicher At-

mosphäre. Die  Einzel- und Doppelzimmer sind be-

hindertengerecht möbliert und können auf Wunsch 

durch eigene lieb gewonnene Möbelstücke ergänzt 

oder ersetzt werden. Die Zimmer sind mit Telefon- und 

Fernsehanschluss ausgestattet. Ein großzügiges be-

hindertengerechtes Pflegebad befindet sich immer in 

unmittelbarer Nähe.

Die vier Wohnebenen des Hauses sind in drei Wohnbe-

reiche aufgeteilt. Für 8 bis 10 Bewohner ist je eine enga-

gierte und qualifizierte Pflegekraft zuständig.

Ein ganz besonderes Flair!

Das Besondere am Wohnen im Julie-Roger-Haus ist die 

Atmosphäre, denn der Innenbereich ist liebevoll im Stil 

der 30er bis 50er Jahre gestaltet. Nostalgische Bilder an 

den Wänden und zeitgenössische Antiquitäten und Deko- 

elemente schaffen so ein ganz eigenes, unverwechsel-

bares Ambiente, in dem man sich einfach wohl fühlen 

kann!
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Gelebte Alltagsnormalität
im Julie-Roger-Haus

Das Wohlbefinden unserer Bewohner liegt uns sehr am 

Herzen. Spaß, gute Laune und geistige Anregungen 

halten fit und aktiv. Darum feiern wir die Feste, wie sie 

fallen, und richten unseren Bewohnern auch gerne pri-

vate Feiern und Feste mit Angehörigen und Freunden 

aus. Neben geselligem Beisammensein in unserem Café 

„Harmonie“ bieten wir natürlich auch ein regelmäßiges 

Programm, an dem alle Bewohner teilnehmen können.

Bewohner, deren gesundheitliche Verfassung die Teil-

nahme an diesen Angeboten nicht mehr erlaubt, werden 

besucht und begleitet. Unterstützung erhalten wir von un-

seren zahlreichen ehrenamtlichen Besuchsdiensten, die 

in engem Kontakt mit unseren betreuenden Mitarbeitern 

stehen.

Es gibt keine Besuchszeitenregelung. Angehörige, Besu-

cher und Menschen aus dem Stadtteil und darüber hin-

aus sind bei uns immer gerne gesehen. Dadurch entsteht 

eine lebendige Atmosphäre!

Regelmäßiges Programm

• 	 Verwöhnen im Schönheitssalon

•	 Hauswirtschaften & Kochen

• 	 Dämmerschoppen & Literaturcafé

•	 Musik & Gesang 

•	 Geburtstagsfeiern

•	 Gedächtnisspiele & Spielenachmittage

•	 Erinnerungspflege 

•	 Gymnastik & Beweglichkeitstraining 

•	 Bewohnerstammtisch

• 	 Filmvorführungen

• 	 Ladies‘ & Gentlemen‘s Night 1 x im Jahr

• 	 Angehörigenabende

• 	 Gottesdienst (ev. und kath.)

3.AKTIVITÄTEN
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KULINARISCHES4.

Hier kann man richtig genießen – 
und viel erleben!

Unser Café-Restaurant „Harmonie“ ist als interne Be-

gegnungsstätte ein zentraler Ort der Kommunikation und 

bildet die lebendige Mitte des Julie-Roger-Hauses. Die 

großzügigen Räumlichkeiten sind mit großen Fenstern 

und Glastüren versehen und somit hell, freundlich und 

bilden zusammenhängende, gemütliche Kontakt- und 

Gemeinschaftszonen. Das Café-Restaurant ist von 7:00 

bis 20:00 Uhr durchgehend geöffnet. Unser Ziel ist es, 

für Bewohner und Gäste unseres Hauses ein ganztägiges 

Angebot bereitzustellen:

Gemeinsame Mahlzeiten, 
Senioren-Restaurant und Café 
Frühstücksbuffet, Mittagessen mit Auswahl aus zwei 

Menüs, Nachmittagskaffee & Abendbrotbuffet

Tanzcafé 
• 	 jeden Sonntag mit Live-Musik! 

• 	 Erinnerungsnachmittag

Dämmerschoppen 
• 	 Sonntagsstammtisch

• 	 Wunschkonzert mit alten Schallplatten
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5.GESUNDHEIT & WOHLBEFINDEN

Stationäre Pflege – 
nach persönlichen Bedürfnissen

Die Pflege und Betreuung im Julie-Roger-Haus orien-

tiert sich an der Biografie des Menschen. Grundlage 

ist immer die individuelle Biografie. Wir achten darauf, 

dass die Würde des zum Teil hochbetagten Menschen 

bewahrt bleibt und sie möglichst vieles selbstständig er-

ledigen können. 

Vollzeitpflege 

Wir bieten schwer- und schwerstpflegebedürftigen 

Menschen ein Zuhause, mit dem Ziel, dass sie sich 

schnellstmöglich „daheim“ fühlen können. Neben den 

professionellen und individuell abgestimmten Pflege-

verrichtungen legen wir besonders großen Wert darauf, 

dass unsere Bewohner sich bei uns wohl fühlen. Die 

Aufgabe unserer Pflegekräfte und des Sozial- und Be-

treuungsdienstes ist es, die Senioren unseres Hauses 

gemäß ihrem Gesundheitszustand und ihren persönli-

chen Bedürfnissen zu pflegen und zu betreuen.

Kurzzeitpflege 

Das Angebot der Kurzzeitpflege dient dazu, pflegende 

Angehörige zeitweise von ihren Aufgaben zu entlasten. 

Unterschieden wird zwischen:

1. Kurzzeitpflege
Wenn die häusliche Pflege nicht in ausreichendem Um-

fang sichergestellt werden kann, ist die Inanspruchnah-

me der Kurzzeitpflege für 28 Kalendertage jährlich mög-

lich.

2. Verhinderungspflege
Bei Verhinderung der Pflegeperson aus Gründen wie 

z. B. Urlaub oder Krankheit hat der Pflegebedürftige ei-

nen Anspruch auf eine Verhinderungspflege für eben-

falls 28 Tage. 
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Tagespflege & teilstationäre Pflege

Die Tagespflegeeinrichtung des Julie - Roger-Hauses 

bietet Menschen, die noch zu Hause wohnen, die Mög-

lichkeit, einen oder mehrere Tage die Woche in un-

serer Einrichtung zu verbringen. Unter Anleitung von 

Fachpersonal können sie an unserem vielfältigen Be-

schäftigungsprogramm teilnehmen. Der Anschluss an 

die interne Begegnungsstätte des Julie-Roger-Hauses 

ermöglicht zudem den Besuch der dortigen Veranstal-

tungen inkl. Frühstücksbuffet und Mittagstisch mit drei 

Menüs zur Auswahl.

Unsere Angebote:
Wir holen die Senioren von zu Hause ab und bringen sie 

auch wieder dahin zurück. Durchführen ärztlicher Ver-

ordnungen wie Krankengymnastik, Bewegungsbäder, 

Massagen, Fango, Ergotherapie und Logopädie, Musik- 

und Maltherapie, Bewegungs- und Entspannungsübun-

gen. Möglich sind auch Besuche beim Friseur und medi-

zinische Fußpflege sowie die Nutzung der hauseigenen 

Kegelbahn. Gerne kann man einen kostenlosen Probe-

tag machen.

Therapieangebote

Unmittelbar neben dem Julie-Roger-Haus befindet sich 

das Gesundheitszentrum. Alle Bewohner haben die 

Möglichkeit, die Therapieangebote bequem über einen 

Verbindungsgang zu erreichen. Die Therapieangebote 

sind von den Krankenkassen zugelassen und  erfolgen 

gemäß ärztlicher Verordnung. Zu den Angeboten zäh-

len ein medizinischer Badebetrieb mit Bewegungsbad, 

Krankengymnastik, Ergotherapie und medizinische Fuß-

pflege. 

Die soziale Beratung

Der Sozialdienst ist Ansprechpartner für Bewohner und 

Angehörige und berät vor und nach dem Einzug. Dazu 

gehören beispielsweise die Beratung und Hilfestellung 

bei der Beantragung von Sozialleistungen wie z. B. Kos-

tenübernahmen. Aber auch bei Problemen und Fragen 

in der Zeit des Einzuges oder danach steht unseren Be-

wohnern der Sozialdienst hilfreich zur Seite.

Die Verwaltung

Die Verwaltung kümmert sich um den Einzug, die Um-

meldung der Anschrift und führt die Bewohnerkonten.

VERWALTUNG & WEITERE DIENSTE6.





Eine Einrichtung des: 

Frankfurter Verband für Alten- und Behindertenhilfe e.V.

Gummersbergstr. 24 • 60435 Frankfurt • Tel.: 069/ 299 807-0

Julie-Roger-Haus

Gummersbergstraße 24

60435 Frankfurt am Main

TEL 	 069 / 299 807 211

FAX	 069 / 299 807 216 

E-MAIL	 info@frankfurter-verband.de

Weitere Informationen im Internet:

www.frankfurter-verband.de
 


